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Von Norden und Süden zum wunderbaren Land

Sonntag
Dan 11,1-4 11/1 Und ich - im ersten Jahr des Meders Darius war es meine Auf-

gabe, ihm Helfer und Schutz zu sein. 11/2 Und nun will ich dir die Wahrheit
mitteilen: Siehe, noch drei Könige werden in Persien aufstehen, und der vierte
wird größeren Reichtum erlangen als alle. Und wenn er durch seinen Reichtum
mächtig geworden ist, wird er alles gegen das Königreich Griechenland aufbie-
ten. 11/3 Und ein tapferer König wird aufstehen, und er wird mit großer Macht
herrschen und nach seinem Belieben handeln. 11/4 Aber sobald er aufgetreten
ist, wird sein Königreich zertrümmert und nach den vier Winden des Himmels
hin zerteilt werden. Doch nicht für seine Nachkommen [wird es sein] und nicht
der Macht entsprechend, mit der er geherrscht hat; denn sein Königreich wird
zerstört und anderen zuteil werden, unter Ausschluß von jenen.

Est 1,1-7 1/1 Und es geschah in den Tagen des Ahasveros - das ist der Ahasveros,
der von Indien bis nach Kusch über 127 Provinzen regierte -, 1/2 in jenen Tagen
also, als der König Ahasveros auf seinem Königsthron saß, der in der Burg Susa
war, 1/3 im dritten Jahr seiner Regierung, da veranstaltete er ein Gastmahl
für all seine Fürsten und Knechte, wobei das Heer von Persien und Medien, die
Vornehmen und Fürsten der Provinzen vor ihm waren 1/4 [und] wobei er den
Reichtum [und] die Herrlichkeit seines Königreiches und die glänzende Pracht
seiner Größe viele Tage lang, 180 Tage, zur Schau stellte. 1/5 Und als diese Tage
zu Ende waren, veranstaltete der König für alles Volk, das sich in der Burg Susa
befand, vom Größten bis zum Kleinsten, ein Gastmahl von sieben Tagen im Hof
des königlichen Palastgartens. 1/6 Weißes Leinen, Baumwollstoffe und violetter
Purpur waren mit Schnüren aus Byssus und rotem Purpur in silbernen Ringen
und an Marmorsäulen aufgehängt. Goldene und silberne Ruhelager [standen] auf
einemMosaikboden aus Bahat und Marmor und Darsteinen und Socheretfliesen.
1/7 Und die Getränke reichte man in goldenen Gefäßen, und die Gefäße waren
[alle] voneinander verschieden; und königlichen Wein gab es in Menge, nach der
Freigebigkeit des Königs.

Dan 8,3-8.20-22 8/3 Und ich erhob meine Augen und sah: Und siehe, ein Widder
stand vor dem Fluß, der hatte zwei Hörner; und die zwei Hörner waren hoch,
und das eine war höher als das zweite, und das höhere stieg zuletzt auf. 8/4 Ich
sah den Widder nach Westen und nach Norden und nach Süden stoßen, und
kein Tier hielt ihm stand, und niemand rettete aus seiner Hand; und er handelte
nach seinem Belieben und wurde groß. 8/5 Und während ich achtgab, siehe, da
kam ein Ziegenbock von Westen her über die ganze Erde, und er berührte die
Erde nicht; und der Bock hatte ein ansehnliches Horn zwischen seinen Augen.
8/6 Und er kam zu dem Widder mit den zwei Hörnern, den ich vor dem Fluß
hatte stehen sehen; und im Zorn seiner Kraft rannte er auf ihn zu. 8/7 Und ich

sah ihn neben dem Widder eintreffen, und er ergrimmte gegen ihn, und er stieß
den Widder und zerbrach seine beiden Hörner; und in dem Widder war keine
Kraft, vor ihm zu bestehen. Und er warf ihn zu Boden und zertrat ihn, und
niemand rettete den Widder aus seiner Hand. 8/8 Und der Ziegenbock wurde
überaus groß. Und als er stark geworden war, zerbrach das große Horn, und
vier ansehnliche [Hörner] wuchsen an seiner Stelle nach den vier Winden des
Himmels hin.

8/20 Der Widder mit den zwei Hörnern, den du gesehen hast, [das] sind die
Könige von Medien und Persien. 8/21 Und der zottige Ziegenbock ist der König
von Griechenland. Und das große Horn, das zwischen seinen Augen war, das ist
der erste König. 8/22 Und daß es zerbrach und daß vier [andere] an seiner Stelle
auftraten, [bedeutet]: vier Königreiche werden aus der Nation aufstehen, aber
nicht mit seiner Macht.

Montag
Dan 11,5-14 11/5 Und der König des Südens wird mächtig werden, aber [auch

einer] von seinen Obersten, und der wird mächtig sein über ihn hinaus und
wird herrschen, seine Herrschaft wird eine große Herrschaft sein. 11/6 Und nach
Jahren werden sie sich verbünden; und die Tochter des Königs des Südens wird
zum König des Nordens kommen, um ein Abkommen zu treffen. Aber sie wird
die Kraft des Armes nicht behalten, und auch er und sein Arm werden nicht
bestehen. Und sie wird dahingegeben werden, sie und die sie kommen ließen,
und der, der sie gezeugt, und der, der sie [zur Frau] genommen hat in [jenen]
Zeiten. 11/7 Und aus dem Sproß ihrer Wurzeln steht einer an seiner Stelle auf.
Der wird gegen die Heeresmacht kommen und wird in die Festungen des Königs
des Nordens eindringen und mit ihnen [nach Belieben] verfahren und wird sich
als mächtig erweisen. 11/8 Auch wird er ihre Götter samt ihren gegossenen
Bildern und ihren kostbaren Geräten, Silber und Gold, nach Ägypten entführen.
Und er wird [einige] Jahre ablassen vom König des Nordens. 11/9 Und der
wird in das Reich des Königs des Südens kommen, aber [wieder] in sein Land
zurückkehren. 11/10 Aber seine Söhne werden sich [zum Krieg] rüsten und eine
Menge großer Heere zusammenbringen; und sie wird kommen, kommen und
überschwemmen und überfluten und wird [dann] umkehren. Und sie werden sich
[wieder] rüsten [zum Vormarsch] bis zu seiner Festung. 11/11 Und der König des
Südens wird zornig werden und wird ausziehen und gegen ihn, den König des
Nordens, kämpfen. Und er wird eine große Menge [Truppen] aufstellen, aber
die Menge wird in seine Hand gegeben werden. 11/12 Und wenn die Menge
weggenommen wird, wird sein Herz sich erheben; und er wird Zehntausende
niederwerfen, aber nicht mächtig bleiben. 11/13 Und der König des Nordens
wird wiederkommen und eine Menge [Truppen] aufstellen, größer als die frühere;
und nach Ablauf der Zeiten, nach Jahren, wird er mit einem großen Heer und
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mit großer Ausrüstung kommen. 11/14 Und in jenen Zeiten werden viele gegen
den König des Südens aufstehen; und Gewalttätige deines Volkes werden sich
erheben, um das Gesicht zu erfüllen, und sie werden zu Fall kommen.

Jes 46,9-10 46/9 Gedenket des Früheren von der Urzeit her, daß ich Gott bin. Es
gibt keinen sonst, keinen Gott gleich mir, 46/10 der ich von Anfang an den
Ausgang verkünde und von alters her, was noch nicht geschehen ist, - der ich
spreche: Mein Ratschluß soll zustande kommen, und alles, was mir gefällt, führe
ich aus,

Dienstag
Dan 11,16-28 11/16 Und der, der gegen ihn gekommen ist, wird nach seinem Be-

lieben handeln, und niemand kann vor ihm bestehen. Und im Land der Zierde
wird er [mit seinem Heer] stehen, und Vernichtung wird in seiner Hand sein.
11/17 Und er wird sein Angesicht darauf richten, in den Besitz seines ganzen
Reiches zu kommen, und wird mit ihm ein Abkommen treffen, und eine Toch-
ter von [seinen] Frauen wird er ihm geben, um es zu verderben. Aber das wird
keinen Bestand haben, und es wird ihm nicht gelingen. 11/18 Und er wird sein
Angesicht zu den Inseln wenden und viele einnehmen. Aber ein Feldherr wird
seinem Schmähen ein Ende machen; mit einem Fluch wird er ihm sein Schmähen
zurückzahlen. 11/19 Und er wird sein Angesicht den Festungen seines Landes
zuwenden und wird stürzen und fallen und nicht [mehr] zu finden sein. 11/20
Und es wird an seiner Stelle jemand aufstehen, der einen Eintreiber [von Abga-
ben] durch die Herrlichkeit des Königreichs ziehen läßt; aber in wenigen Tagen
wird er zerschmettert werden, und zwar weder durch Zorn noch durch Krieg.
11/21 Und an seiner Stelle wird ein Verachteter aufstehen, auf den man nicht
die Würde des Königtums legen wird; und er wird unversehens kommen und
sich durch Heucheleien des Königtums bemächtigen. 11/22 Und die heranflu-
tenden Streitkräfte werden vor ihm weggeschwemmt und zertrümmert werden,
ja sogar ein Fürst des Bundes. 11/23 Denn nachdem er sich mit ihm verbündet
hat, wird er betrügerisch handeln und wird hinaufziehen und mit wenig Volk
Macht gewinnen. 11/24 Unversehens wird er in die fetten Gegenden einer Pro-
vinz eindringen und tun, was weder seine Väter noch die Väter seiner Väter
getan haben: Raub und Plündergut und Besitz wird er ihnen austeilen, und
gegen Festungen plant er seine Anschläge, doch [nur] eine Zeitlang. 11/25 Und
mit einem großen Heer wird er seine Kraft und seinen Mut gegen den König des
Südens aufbieten. Und [auch] der König des Südens wird sich mit einem großen
und überaus starken Heer zum Krieg rüsten. Aber er wird nicht standhalten,
denn man wird Anschläge gegen ihn planen. 11/26 Und die, die seine Tafelkost
essen, werden ihn zerbrechen; und sein Heer flutet [auseinander], und viele wer-
den erschlagen fallen. 11/27 Und die beiden Könige: ihre Herzen [werden] auf
Bosheit [bedacht sein], und an einem Tisch werden sie Lügen reden. Aber es

wird nicht gelingen, denn das Ende [verzögert sich] noch bis zur bestimmten
Zeit. 11/28 Und er wird mit großem Reichtum in sein Land zurückkehren, und
sein Herz wird gegen den heiligen Bund [gerichtet] sein; und er wird [entspre-
chend] handeln und in sein Land zurückkehren.

Dan 8,9 Und aus dem einen von ihnen kam ein einzelnes Horn hervor, [zunächst]
klein, aber es wurde übermäßig groß gegen Süden und gegen Osten und gegen
die Zierde.

Dan 9,25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt an, als
das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu einem
Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang] wer-
den Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in der
Bedrängnis der Zeiten.

Mt 27,33-50 27/33 Und als sie an einen Ort gekommen waren, genannt Golgatha,
das heißt Schädelstätte, 27/34 gaben sie ihm mit Galle vermischten Wein zu
trinken; und als er davon gekostet hatte, wollte er nicht trinken. 27/35 Als sie
ihn aber gekreuzigt hatten, verteilten sie seine Kleider, indem sie das Los war-
fen. 27/36 Und sie saßen und bewachten ihn dort. 27/37 Und sie befestigten
oben über seinem Haupt seine Beschuldigungsschrift: Dies ist Jesus, der Kö-
nig der Juden. 27/38 Dann werden zwei Räuber mit ihm gekreuzigt, einer zur
Rechten und einer zur Linken. 27/39 Die Vorübergehenden aber lästerten ihn,
schüttelten ihre Köpfe 27/40 und sagten: Der du den Tempel abbrichst und
in drei Tagen aufbaust, rette dich selbst. Wenn du Gottes Sohn bist, so steige
herab vom Kreuz. 27/41 Ebenso aber spotteten auch die Hohenpriester mit den
Schriftgelehrten und Ältesten und sprachen: 27/42 Andere hat er gerettet, sich
selbst kann er nicht retten. Er ist Israels König, so steige er jetzt vom Kreuz
herab, und wir wollen an ihn glauben. 27/43 Er vertraute auf Gott, der rette
ihn jetzt, wenn er ihn liebt; denn er sagte: Ich bin Gottes Sohn. 27/44 Auf
dieselbe Weise schmähten ihn auch die Räuber, die mit ihm gekreuzigt waren.
27/45 Aber von der sechsten Stunde an kam eine Finsternis über das ganze
Land bis zur neunten Stunde; 27/46 um die neunte Stunde aber schrie Jesus
mit lauter Stimme auf und sagte: Eli, Eli, lema sabachthani? Das heißt: Mein
Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 27/47 Als aber einige von den
Umstehenden es hörten, sagten sie: Der ruft den Elia. 27/48 Und sogleich lief
einer von ihnen und nahm einen Schwamm, füllte ihn mit Essig und steckte ihn
auf ein Rohr und gab ihm zu trinken. 27/49 Die übrigen aber sagten: Halt, laßt
uns sehen, ob Elia kommt, ihn zu retten! 27/50 Jesus aber schrie wieder mit
lauter Stimme und gab den Geist auf.
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Mittwoch
Dan 11,29-39 11/29 Zur bestimmten Zeit wird er wieder nach Süden ziehen, aber

es wird beim zweiten Mal nicht [so] sein wie beim ersten Mal. 11/30 Denn Schif-
fe aus Kittim werden gegen ihn kommen. Und er wird verzagen und umkehren;
aber er wird den heiligen Bund verfluchen und [entsprechend] handeln: er wird
umkehren und sein Augenmerk auf die richten, die den heiligen Bund verlassen.
11/31 Und Streitkräfte von ihm werden dastehen; und sie werden das Heiligtum,
die Bergfeste entweihen und werden das regelmäßige [Opfer] abschaffen und den
verwüstenden Greuel aufstellen. 11/32 Und diejenigen, die sich am Bund schul-
dig machen, wird er durch glatte Worte zum Abfall verleiten. Aber das Volk, das
seinen Gott kennt, wird sich stark erweisen und entsprechend handeln. 11/33
Und die Verständigen des Volkes werden die Vielen unterweisen; aber sie werden
stürzen durch Schwert und Flamme, durch Gefangenschaft und Beraubung - ei-
ne Zeitlang. 11/34 Und während sie stürzen, wird ihnen mit einer kleinen Hilfe
geholfen werden. Doch viele werden sich ihnen heuchlerisch anschließen. 11/35
Und von den Verständigen werden [einige] stürzen, damit unter ihnen geläutert
und geprüft und gereinigt werde bis zur Zeit des Endes. Denn [es verzögert sich]
noch bis zur bestimmten Zeit. 11/36 Und der König wird nach seinem Belieben
handeln, und er wird sich erheben und sich groß machen gegen jeden Gott, und
gegen den Gott der Götter wird er unerhörte Reden führen. Und er wird Erfolg
haben, bis die Verfluchung vollendet ist, denn das Festbeschlossene wird voll-
zogen. 11/37 Und [selbst] auf den Gott seiner Väter wird er nicht achten, und
weder auf den Schatz der Frauen noch auf irgendeinen Gott wird er achten; son-
dern er wird sich über alles erheben. 11/38 Und statt dessen wird er den Gott
der Festungen ehren. Und den Gott, den seine Väter nicht gekannt haben, wird
er mit Gold und mit Silber und mit Edelsteinen und mit Kostbarkeiten ehren.
11/39 Und er wird gegen die starken Festungen vorgehen mit einem fremden
Gott. Wer [ihn] anerkennt, dem wird er viel Ehre erweisen. Und er wird solchen
Leuten Herrschaft verleihen über die vielen und [ihnen] das Land zum Lohn
austeilen.

Dan 8,10-11.13 8/10 Und es wuchs bis an das Heer des Himmels, und es warf
[einige] von dem Heer und von den Sternen zur Erde herab und zertrat sie. 8/11
Selbst bis an den Obersten des Heeres wuchs er [empor]. Und er nahm ihm das
regelmäßige [Opfer] weg, und die Stätte seines Heiligtums wurde gestürzt.

8/13 Und ich hörte einen Heiligen reden. Und es sprach ein Heiliger zu jemandem
- dem Redenden [nämlich] -: Bis wann [gilt] das Gesicht von dem regelmäßigen
[Opfer] und von dem entsetzlichen Verbrechen, daß sowohl das Heiligtum als
auch der [Opfer]dienst zur Zertretung preisgegeben sind?

Dan 7,8.25 7/8 Während ich auf die Hörner achtete, siehe, da stieg ein anderes,
kleines Horn zwischen ihnen empor, und drei von den ersten Hörnern wurden vor

ihm ausgerissen; und siehe, an diesem Horn waren Augen wie Menschenaugen
und ein Mund, der große Worte redete.

7/25 Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und wird die Heiligen des
Höchsten aufreiben; und er wird danach trachten, Festzeiten und Gesetz zu
ändern, und sie werden in seine Hand gegeben werden für eine Zeit und [zwei]
Zeiten und eine halbe Zeit.

Donnerstag
Dan 11,40-45 11/40 Und zur Zeit des Endes wird der König des Südens mit ihm

zusammenstoßen, und der König des Nordens wird gegen ihn anstürmen mit
Wagen und mit Reitern und mit vielen Schiffen. Und er wird in die Länder
eindringen und wird [sie] überschwemmen und überfluten. 11/41 Und er wird in
das Land der Zierde eindringen, wobei vieles stürzen wird. Diese aber werden
seiner Hand entrinnen: Edom und Moab und die Besten der Söhne Ammon.
11/42 Und er wird seine Hand an die Länder legen, und für das Land Ägypten
wird es kein Entrinnen geben. 11/43 Und er wird die Schätze an Gold und
Silber und alle Kostbarkeiten Ägyptens in seine Gewalt bringen, und Libyer
und Kuschiter werden in seinem Gefolge sein. 11/44 Aber Gerüchte von Osten
und von Norden her werden ihn erschrecken; und er wird mit großem Zorn
ausziehen, um viele zu vernichten und [an ihnen] den Bann zu vollstrecken.
11/45 Und er wird seine Königszelte aufschlagen zwischen dem Meer und dem
Berg der heiligen Zierde. Dann wird er an sein Ende kommen, und niemand
wird ihm helfen.

Dan 8,17 Und er trat an den Ort, wo ich stand; und als er herantrat, erschrak ich
und fiel nieder auf mein Angesicht. Er aber sprach zu mir: Merke auf, Men-
schensohn! Denn das Gesicht [gilt] für die Zeit des Endes.

Dan 11,35 Und von den Verständigen werden [einige] stürzen, damit unter ihnen
geläutert und geprüft und gereinigt werde bis zur Zeit des Endes. Denn [es
verzögert sich] noch bis zur bestimmten Zeit.

Dan 12,2.4.9 12/2 Und viele von denen, die im Staub der Erde schlafen, werden
aufwachen: die einen zu ewigem Leben und die anderen zur Schande, zu ewigem
Abscheu.

12/4 Und du, Daniel, halte die Worte geheim und versiegle das Buch bis zur
Zeit des Endes! Viele werden [suchend] umherstreifen, und die Erkenntnis wird
sich mehren.

12/9 Und er sagte: Geh hin, Daniel! Denn die Worte sollen geheimgehalten und
versiegelt sein bis zur Zeit des Endes.
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Jes 14,13 Und du, du sagtest in deinem Herzen: ‘Zum Himmel will ich hinaufstei-

gen, hoch über den Sternen Gottes meinen Thron aufrichten und mich nieder-
setzen auf den Versammlungsberg im äußersten Norden.

Offb 11,8 Und ihr Leichnam [wird] auf der Straße der großen Stadt [liegen], die,
geistlich gesprochen, Sodom und Ägypten heißt, wo auch ihr Herr gekreuzigt
wurde.
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